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Sehr heiße Sommertage
Bei der aktuellen Trockenheit kann schon der kleinste

Funke in Wald und Flur zu einem Brand mit verheerenden
Folgen führen. Wer draußen unterwegs ist, sollte
aufmerksam auf Rauchentwicklungen achten und

gegebenenfalls gleich die Feuerwehr über 112
verständigen. „Wir nehmen die Waldbrandgefahr sehr

ernst. Der Deutsche Wetterdienst prognostiziert sehr heiße
Sommertage, an denen erhöhte Waldbrandgefahr besteht.
Bisher wurden wir in Baden-Württemberg – auch dank der
Sorgfalt unserer Bürgerinnen und Bürger – von größeren
Wald- und Vegetationsbränden verschont. Vereinzelte

Flächenbrände konnten von unseren Feuerwehren, teils
mit Unterstützung von Landwirten und Bürgern, schnell
gelöscht werden. Hierfür danke ich allen sehr herzlich.

Bitte beachten &amp;hellip;

Bei der aktuellen Trockenheit kann schon der kleinste
Funke in Wald und Flur zu einem Brand mit verheerenden
Folgen führen. Wer draußen unterwegs ist, sollte
aufmerksam auf Rauchentwicklungen achten und



gegebenenfalls gleich die Feuerwehr über 112
verständigen.

„Wir nehmen die Waldbrandgefahr sehr ernst. Der Deutsche
Wetterdienst prognostiziert sehr heiße Sommertage, an denen
erhöhte Waldbrandgefahr besteht. Bisher wurden wir in Baden-
Württemberg – auch dank der Sorgfalt unserer Bürgerinnen und
Bürger – von größeren Wald- und Vegetationsbränden
verschont. Vereinzelte Flächenbrände konnten von unseren 
Feuerwehren, teils mit Unterstützung von Landwirten und
Bürgern, schnell gelöscht werden. Hierfür danke ich allen sehr
herzlich. Bitte beachten Sie auch weiterhin, dass in Wald und
Flur schon der kleinste Funke zu einem Brand mit
möglicherweise verheerenden Folgen führen kann. Wer draußen
unterwegs ist, sollte aufmerksam auf Rauchentwicklungen
achten und gegebenenfalls gleich die Feuerwehr über 112
verständigen“, sagte der stellvertretende Ministerpräsident und
Innenminister Thomas Strobl.

Viele Helfer zur Bekämpfung von
Waldbränden

„Die Feuerwehren im Land sind für die Bekämpfung von
Waldbränden gut ausgerüstet. Wir haben flächendeckend
Feuerwehren in unseren Städten und Gemeinden. Dies
ermöglicht schnelle Hilfe vor Ort. Durch ein gutes Waldwegenetz
ist der bodengebundene Einsatz der Feuerwehr an fast allen
Stellen unseres Landes möglich. Sollte die Brandbekämpfung
aus der Luft notwendig sein, haben wir zwei Hubschrauber der
Landespolizei mit Löschwasseraußenlastbehälter. Zudem
können Hubschrauber zum Beispiel der Bundespolizei oder der
Bundeswehr, angefordert werden. Und mit der Teilnahme
Baden-Württembergs an dem Pilotprogramm der Europäischen
Union (EU) zur Waldbrandbekämpfung in Griechenland gehen
wir einen weiteren, wichtigen Schritt um zukünftig noch besser
auf die Gefahren von Waldbränden gut vorbereitet und besser
gewappnet zu sein“, betonte Innenminister Thomas Strobl.

https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_aktuell/warnlagebericht/baden-wuerttemberg/warnlage_baw_node.html;jsessionid=1A73CA41D40FC1CC984B50F4BE167C23.live11044
https://www.dwd.de/DE/wetter/warnungen_aktuell/warnlagebericht/baden-wuerttemberg/warnlage_baw_node.html;jsessionid=1A73CA41D40FC1CC984B50F4BE167C23.live11044
https://im.baden-wuerttemberg.de/de/sicherheit/feuerwehr/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/wald-und-naturerlebnis/
https://www.bundespolizei.de/
https://www.bundeswehr.de/


Pilotprogramm zur Waldbrandbekämpfung
in Europa

Erstmals hat die Europäische Union in diesem Jahr ein
Pilotprogramm zur Waldbrandbekämpfung in Europa ins Leben
gerufen. Mehr als 200 Feuerwehrleute aus insgesamt sechs
Ländern der Europäischen Union werden verteilt über einen
Zeitraum von acht Wochen vor Ort in Griechenland die
Möglichkeit erhalten, in unterschiedlichen Übungseinheiten die
Theorie und Praxis der Waldbrandbekämpfung zu erlernen und
Erfahrungen auszutauschen.

Aus Deutschland nehmen unter Koordination des
Innenministeriums Baden-Württemberg und der 
Landesfeuerwehrschule insgesamt 16 Feuerwehr-
Einsatzkräfte, die allesamt aus Baden-Württemberg stammen,
teil. Das Team aus Baden-Württemberg wird von
Führungskräften der Landesfeuerwehrschule geleitet und
besteht aus Einsatzkräften die aus dem Schwarzwald-Baar-Kreis,
der Stadt Freiburg und dem Landkreis Böblingen kommen.
Zudem unterstützen Führungskräfte aus dem Landkreis
Ludwigsburg und dem Zollernalbkreis.

Bislang hat das deutsche Team bei einem kleineren
Flächenbrand bei Tripoli und einem großen Einsatz in der Nähe
von Kokkala, wo über mehrere Stunden hinweg ein ganzer
Bergrücken brannte, die griechischen Feuerwehrkräfte
unterstützt.

Neben dem deutschen Team nehmen auch Feuerwehrleute aus
Bulgarien, Finnland, Frankreich, Rumänien und Norwegen an
dem Pilotprogramm teil.

Austausch über Maßnahmen zur
Waldbrandbekämpfung

Die Freiwilligen und hauptamtlichen Feuerwehrleute aus Baden-

https://www.lfs-bw.de/


Württemberg arbeiten vor Ort mit den griechischen Kollegen
zusammen und tauschen sich über Maßnahmen einer effektiven
Waldbrandbekämpfung aus. Gerade südliche Länder, wie
Griechenland, kämpfen immer mehr gegen extreme und
verheerende Waldbrände. Dabei nehmen die Feuerwehrleute die
unterschiedlichen Ausgangslagen in den verschiedenen
europäischen Ländern wie beispielsweise Bewuchs, Boden,
Zugänglichkeiten und Topografie des Waldes in den Blick.

Das Pilotprogramm entstand insbesondere vor dem Hintergrund
der Waldbrände, die sich im Sommer des vergangenen Jahres in
Griechenland ereignet hatten. Hunderte von kleinen und großen
Flächen brannten tagelang in ganz Griechenland. Allein im
August 2021 war Griechenland mit rund 65 Waldbränden pro
Tag bei Höchsttemperaturen von oft über 40 Grad Celsius
betroffen. Die Waldbrände brachten Griechenlands
Feuerlöschkapazitäten an ihre Grenzen. Die griechische
Regierung erbat deshalb internationale Hilfe. Über 20
europäische und nahöstliche Länder unterstützten mit
Flugzeugen, Hubschraubern, Fahrzeugen und Hunderten von
Feuerwehrleuten.

Die Teilnahme an dem Pilotprogramm bildet einen wertvollen
Baustein im Rahmen der Qualifizierung der Einsatzkräfte und
trägt zur europaweiten Kooperation bei der
Waldbrandbekämpfung bei.
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